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 Titel: K1-343-2: Bayerns Lebensgrundlagen erhalten

Von Zeile 342 bis 343 einfügen:

Leben. Um den Tierschutz konsequent umsetzen zu können, fordern wir eine*n

unabhängige*n Tierschutzbeauftragte*n für Bayern, sowie die Einführung eines

Verbandsklagerechts um zumindest rechtlich ein Gleichgewicht zwischen Tierschützern

und Tierschutzverbänden und den Tiernutzern auf der anderen Seite zu schaffen.

Begründung
Im deutschen Verwaltungsrecht, zu dem im Wesentlichen auch das Tierschutzrecht

gehört, herrscht der Grundsatz, dass nur derjenige Klage erheben darf, der

behaupten kann, in seinen eigenen Rechten verletzt zu sein. Dies führt zu einem

klaren Vorteil aufseiten der Tiernutzer: Ein Tiernutzer, der sich durch die ohnehin

sehr niedrigen Tierschutzstandards, die ihm von der zuständigen Behörde auferlegt

werden, in seinen Rechten beeinträchtigt sieht, kann die Auflagen und Weisungen

einer Behörde vor dem Verwaltungsgericht überprüfen lassen. Da er in seinen

eigenen Rechten betroffen ist, steht ihm eine Klagebefugnis zu. Für die betroffenen

Tiere jedoch kann niemand Klage erheben, denn die Tierschutzverbände sind nicht

direkt selbst betroffen und die Tiere selbst können natürlich nicht klagen.
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